
Die Zeiten des alten Rathaus’ sind vorbei, bye-bye ...
Die Gemeindeverwaltung ist ins neue Rathaus umgezogen 

Nun ist es geschafft, und die Gemeindeverwaltung ist nach einem Umzugsma-
rathon, den es so noch nie in der Gemeinde gab, ins neue Rathaus am Schloss-
see umgezogen. Zwischen gepackten Kisten und Akten wurde bis zuletzt ge-
arbeitet und der Betrieb aufrechterhalten. Und sogar am Wochenende hatten
einige eifrige Umzugspacker mit Hand angelegt.

Jetzt aber heißt es für die Mitarbeiter und für die nächsten Tage, sich erst einmal
im neuen Rathaus zurecht finden und wieder in einen Arbeitsalltag zu kommen.
Deshalb ist erst ab Montag wieder ein geordneter Dienstbetrieb und damit auch
eine Terminvereinbarung möglich. Ab kommender Woche erreichen Sie uns
dann wieder unter der gewohnten Telefonnummer 07553 823-0.

Das alles kommt mit! Sabine Stark
beschriftet jene Möbel, die mitge-
nommen werden ins neue Rathaus.

Bis am Freitag wurde zwischen
gepackten Kisten im alten Rat-
haus noch gearbeitet.

Bye-bye, altes Rathaus.
Ein bisschen Wehmut kam
am Freitag dann doch bei
den Mitarbeitern auf ...

... während Lucia Calamiello und Sabrina Wesle
sich noch durch die einzelnen Stockwerke suchen.

Einladend sieht’s im neuen Gemeinschaftsraum aus.

Schöne Ausblicke auf den
Linzgau bieten sich vom
kleinen Sitzungssaal aus.

Brigitte Bühler und
Simone Haug vom
Einwohnermeldeamt
haben ihr Büro als Erste
bezogen ...

Gestartet am Montag waren das Einwohnermeldeamt, das Amt für Bürger-
dienste, die Stabsstelle sowie die Damen des Bürgermeistervorzimmers. Bis am
Mittwoch indes waren dann alle Mitarbeiter in des neue Gebäude umgezogen,
sodass nun ab kommender Woche der Betrieb wieder aufgenommen werden
kann.  Vielleicht noch nicht ganz auf gewohnte Weise, denn noch ist es gar
nicht so einfach, sich in dem neuen Gebäude zu orientieren. Dass sich die Mit-
arbeiter erst zurecht finden müssen und sich gewiss ab und zu in mancher
Tür vertun werden, ist da nur logisch. „Aber es sind immerhin einige Schilder
schon angebracht“, lacht Sabine Stark. Der Rest folgt. Und die Drehung der
Treppe, die wird bestimmt auch bald verinnerlicht sein. Und dann wird alles
wieder seinen gewohnten Gang nehmen ...

Auch das Archiv ist bereits
vollständig im neuen
Rathaus untergebracht.

„Wohin jetzt bloß
mit den ganzen
Ordnern?“, fragt
sich Sabine Stark.

Auch das neue Büro von Hausmeister Andreas
Kohlöffel ist bereits eingerichtet und bezogen.


